
<1bt Landesbischof 1R Engelhardt uftfoOor ore1ft S1e tapfer mıt einem
bedenken, dass dıie Okumene nıcht durchaus respektablen, aber doch nıcht

neben der konfessionellen Posıtion Sanz befriedigenden rgebnıs. Das,
angesiedelt werden darf, sondern In ıhr Was schreı1ıbt, ist Tast immer zutref-

stehen hat, d.h die „„Wahrheıt 1mM fend, aber auf (Grund der auferlegten
Kürze doch recht holzschnitthaft!Spiege] anderer“ gesehen werden INUSS,

WOZU Begegnungen auf unterschled- Auffallend Ist, dass be1 eiıner Publıka-
lıchen Ebenen (ÖORK, AVK., bılateral) t10Nn eines evangelischen Verlags
unverzıchtbar selen. offensıichtliıch angestrebter Neutralıtät

eın relatıv deutlıches katholısches Pro-Die Beıträge beanspruchen, den
Stand der Okumene erheben und 11 testzustellen 1st. Das ist besonders
Zukunftsperspektiven entwerten. WEe1 tellen spürbar. DıiIie Entwicklung

der neutestamentlıchen Kırchenverfas-DDas gelingt zweiıfellos: Bıslang Hr-
reichtes omm ebenso ausführlich ZUT SUNe ırd als eın einlinıger und bruch-
Sprache, WIE dıie Herausforderungen, loser Prozess auf eın monarchıisches
dıe Begınn des Jahrtausends auf Bischofsamt hın dargestellt 243 van-
dıe Okumene warten. Diese sınd nıcht gelısche xegeten würden dem wıder-
ger1ing, insbesondere WENN Okumene sprechen und sıch wundern, dass das
nıcht L1UTL als Vergangenheitsbewälti- „Haus der lebendigen Steine““ e1in paulı-
SUNs verstanden wiırd, sondern VOL nısches Motiv se1ın soll 251)
em als gemeinsame Verantwortung Oder das andere Beıispiel: DIie Re1-
für dıe ‚„„Oo1koumene‘ .„dıe enfolge der konfessionskundlıchen
bewohnte rde  . S1e ist der irkungs- Darstellungen beginnt mıt der ‚„Kathol1-
bereich der Kırchen, weshalb Probleme schen Kırche"“ (unter Einschluss der

behandelt dann dieder Globalısıerung zugle1ic ufgaben Altkatholıken),
christliıcher Okumene SINd. Das macht ‚„„Altorıentalıschen Kırchen", dıe den
S1e nıcht einfacher, aber uU1NsSsSOo unent- christologischen Dogmen der Konzıle
behrlicher für dıe Welt und uULNsSO SPan- VOINl 43 ] und 451 nıcht tolgten, dann dıe
nender für das Selbstverständnıs einer „Kırchen der Orthodoxı1e”“, dıe „Kır-
jeden Konfessionskıirche. chen der Reformation“ und dıe „Fre1-

Christoph Böttigheimer kırchen  .. Das ist ıne Darstellung AaUuUs
der Perspektive Roms, dıie dıe Konti-

Ulrich Nersinger, Kırche. Basıswı1ssen. nuıltät be1 der „„Katholıschen Kırche“
sıeht, VO  — der sıch alle anderen nachGütersloher Verlagshaus, Gütersloh

2000 95 Seıiten. Kt EUR 6,90 und nach abgespalten en (Dabeı
Das kleıne Büchlein „Basıswıssen ehl allerdings 1m kırchengeschicht-

lıchen Abriıss nıcht krıtiıschen WortenKırche“ hat sıch viel vVOTgCNOMUNCN.
Auf gerade einmal 83 Seıten sollen dıe ZUT Inquıisıtion und anderen Fehlent-
bıblıschen rundlagen der Ekklesiolo- wıicklungen innerhalb der Katholiıschen

TCHO.)SI1e, e1in kurzer Abrıss der Kırchenge-
schıichte, ıne kleine Konfess1ionskunde Da für dıe einzelnen Kırchen und
und 1Ne appe Darstellung der heut1- Kırchenfamıilien kaum mehr als 129

Seıiten ext ZUTr erfügung stehen. sındSCH Herausforderungen für e Kırche
behandelt werden. Das ist ıne Auf- NUr Sanz knappe Charakterisıerungen
gabe, dıe kaum bewältigen ist Der möglıch
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In den me1lsten Fällen geben dıe det, sondern auch in Ansätzen der
appen Striche ein zutreffendes Bıld:;: (institutionelle) nıchtchrıistliıche, reh-
dass aber Methodisten mıt o1Ööse Bereıich. Neben den beiıden
der Brüder-Unität. den Freien evangelı- Gro.  ırchen, der römısch-katholischen
schen (jJemeılnden und den Pfingstlern Kırche und der EKD mıt ıhren Ghed-
unter das Stichwort .„Pıetistische kırchen. bezieht dıie Darstellung und
Gemeiinschaften“ geste werden, 1ST Analyse das pektrum der orthodoxen
schon entstellende Karıkatur. Kırchen, dıie Vielzahl der konfessionel-

Eklektisch 1st notwendigerwelise len Alt-Katholıken, Altrefor-
auch das letzte Kapıtel ‚„‚Kırche In uUlNlSCc- milerte) SOWIEe der anderen Freikırchen
C eıt  . Es begıinnt mıt einem ırchen und Geme1jindebünde der Ver-
Abschnıiıtt über „DIe Ideologıen der ein1gung Evangelıscher Freiıkırchen)
euzeıt“ und fort mıt Themen WIE und auch einzelne., wen1g erfasste und
„Im Angesicht VO  o Krıeg und Shoa“, ökumeniısch kaum angebundene ire1-
„Neubesinnung und Aufbruch‘“‘, ‚„„Oku- kırchliche Gruppen (Brüdergemeıinden,

täuferische russlanddeutsche (Geme1ln-LLNECNC Auftrag un: Chance
Alles In allem Der Autor hat tapfer den) mıt eın Hınzu kommen Angaben

und nıcht ohne Geschick se1ıne Aufgabe über Christliche Sondergemeinschaften
lösen versucht. Ob sınnvoll 1st, (Neuapostolische Kırche, Zeugen Jeho-

Basıswıissen komprimıiert darzustel- Vas, Mormonen, Christengemeinschaft)
len, bleibt mMI1r nach der Lektüre den- und andere Relıg1onsgemelnschatften
noch zweıfelhaft (vornehmlıch uden, uslıme, Buddhıs-

Walter Klaiber ten) Ja, 0g dıe wachsende Gruppe
der Nıchtrelig1ösen bzw. Konfessions-

Reinhard Henkel, Atlas der Kırchen losen Ciındet rwähnung. EKın weıtes
und der anderen Relıg10nsgemeı1n- Panorama, das den eränderungen und
schaften In Deutschland ıne eli- Auswirkungen Rechnung tragt, dıe
g10nsgeographle. erlag Kohl- durch Eınwanderungen, arelıg1öse 1deo-
hammer, Stuttgart 2001 300 Seılten. ogısche Gesellschaftssysteme
Gb. EUR 3530 und kulturelle Wandlungen Säkuları-
Statistische Jahrbücher kennen WIT. sıerung) deutlıche äsuren und ıne

Meist bıeten S1e 1ne nıcht gerade 5SPahl- äaußerst facettenreiche Vielschichtigkeit
nende Lektüre Der vorlhegende ‚Atlas und Vielgesichtigkeit der relıg1ösen
der Kırchen un! der anderen Relıg10nS- Wiırklichkeit In Deutschland erzeugt
gemeinschaften in Deutschland“‘ fällt haben Aber darın erschöpft sıch nıcht
AUus diıesem Rahmen heraus. Schon se1ın der rag und dıe Besonderheit der
Titel kündıgt ıne rel1g10nssOoZz101l0g1- relıg10nssozi0logischen Befunde. Der
sche Novıtät In aller RBreıite wırd eigentliche Schwerpunkt hegt auf dem
nıcht NUur über Mıtglıiederentwiıcklungen geografischen Aspekt und Forschungs-
informiert, sondern ıne umfassendere ansatz DıiIie räumlıche Verbreıitung der
und differenziertere Wahrnehmung der relıg1ösen Gemennschaften in den VCI-

relıg1ösen Landschaft vermiuttelt. DIies schıledenen Regıionen Deutschlands
eirı nıcht 11UT dıie atsache, dass dıe (orıentiert den „Raumordnungsre-
breıte innerchristliche konfessionelle g1onen” des Bundesgebietes) ist das
1e In Deutschland Beachtung FIN- eigentlich Ungewöhnliche und nteres-
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